
Aktives Wirken von Parteiveteranen und antifaschi
stischen Widerstandskämpfern half, daß 59 Ju
gendkollektive um den Ehrennamen eines revolutio
nären Kämpfers der Arbeiterbewegung ringen.
In fast 6000 persönlichen Aufträgen von FDJ-Mit- 
gliedern und in vielen Stellungnahmen von Ju
gendlichen zur Unterstützung der Friedensvor
schläge der Sowjetunion wird sichtbar, daß ein 
wichtiges Motiv für hohe Leistungen in Vorberei
tung des Arbeiterjugendkongresses die Gewißheit 
ist, daß die Jugend nur dann eine sichere Perspek
tive hat, wenn durch einen starken Sozialismus der 
Frieden erhalten werden kann. Ausdruck dafür ist 
auch, daß die Ziele in der militärischen Nachwuchs
gewinnung voll erfüllt sind.
AH das ist in großem Maße von der Wirksamkeit der 
jungen Genossen abhängig. Die Fürsorge der Par
teileitungen für die Jugendbrigaden und die dort tä
tigen jungen Parteimitglieder ist allerdings noch
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sehr unterschiedlich entwickelt. Reserven bestehen 
darin, daß über die Kreisleitung die Parteileitungen 
noch besser befähigt werden, das Auftreten leiten
der Genossen kontinuierlicher zu gestalten und zu 
sichern, daß überall erfahrene Genossen in den Ju
gendbrigaden als Paten politisch wirksam werden. 
Vorbildlich geschieht das im VEB Textilmaschinen
bau Neugersdorf, wo die Parteileitung den Ober
meister Genossen Horst Paul als Paten für die Ju
gendbrigade „Kurt Schlosser" einsetzte, der der 
Parteigruppe in diesem Jugendkollektiv mit Rat und 
Tat zur Seite steht.
Als eine wirksame Führungsmethode, um solche Bei
spiele zu verallgemeinern und Niveauunterschiede 
in der Leitungstätigkeit abzubauen, erwiesen sich 
die unter Verantwortung der Kreisleitung durchge
führten Leistungsvergleiche und Erfahrungsaustau
sche zur Jugendarbeit, beispielsweise zwischen 
den Grundorganisationen Lautex Neugersdorf und

Politische Begründung schafft Klarheit
Unsere Parteigruppe ist der politische 
Kern der Brigade „Roter Oktober" im 
Kesselbetrieb des Kraftwerks Espen
hain. Sie führt das tägliche politische 
Gespräch im Arbeitskollektiv und mo
bilisiert es zu guten Produktionslei
stungen. Die Mitglieder der Partei
gruppe haben vor allem ein offenes 
Ohr für die Fragen der parteilosen Kol
legen. Sie gehen mit einem einheitli
chen Standpunkt an die Lösung der 
im Bereich auftretenden Probleme 
heran. Unerläßlich ist deshalb eine re
gelmäßige Beratung der Partei

gruppe. Andererseits muß sie aber 
auch auf aktuelle politische Fragen 
schnell reagieren. In solchen Fällen 
kommt sie kurzfristig zusammen, um 
die Genossen zu informieren, ihnen 
Argumente zu vermitteln und Meinun
gen auszutauschen.
Die Parteigruppe hat die Erfahrung 
gemacht: Wenn alle Fragen im Ar
beitskollektiv von den Genossen ehr
lich, offen und kameradschaftlich, be
antwortet werden, dann gelingt es ihr 
auch, neue Initiativen auszulösen. Da
bei steht der Einfluß auf den sozialisti

schen Wettbewerb zur Erfüllung und 
gezielten Übererfüllung der Planauf
gaben an erster Stelle. Diese Aufgabe 
ist nur in vertrauensvoller Zusammen
arbeit mit dem gesamten Arbeitskol
lektiv lösbar.
Von dieser Erkenntnis läßt sich die 
Parteigruppe auch in ihrer politischen 
Massenarbeit leiten, wenn es darum 
geht, Parteibeschlüsse gründlich zu 
erläutern und unseren Kollegen deut
lich zu machen, daß sie eine Anlei
tung zum Handeln sind. In allen Dis
kussionen oder Aussprachen mit Ge
nossen und Kollegen wird vom Partei
gruppenorganisator bzw. seinem 
Stellvertreter jedem klargemacht, was
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